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SCHREIBEN VON AMMANN[ STABFUEHRER] UND RAT DER STADT ZUG AN

SCHULTHEISSUND RAT VON FREIBURG I . UE.

Die in ihrer , Freiburgs , Botmässigkeit ansässige "ßar&ara Ybergerin
[A b y b e r g] , Martin Bachmans  seelig nachgelassne witib , gebührtig

in unser Vogtey Steinhausen ", sei heute mit ihrem , Freiburgs , Empfeh¬

lungsschreiben - datiert vom 16 . März - vor ihnen erschienen und
habe gebeten , ihr und ihren Kindern die "hier Ligenten undt ansprächi-
gen mitel sowol Capital , als Zinsen"  ausfolgen zu lassen ; "mit vermelden,

dass Sye samentlich mit beschäahner gwüsser inkauffung Jn Ewer U. G. L. A. E . . . .

Landtschafft fürhin Zue wohnen wehren angenomben worden , auch Jhre beyde söhn

mit beziehung Jhrens gebührenten Erbscontingent Jhr Manrächt von Steinhausen



mit hinweg genomben haben und umb beidens erstens oberkeitliche attestation

inbringen oder insohickhen wolten " .

Insbesondere in "ansächung Ewers von uns sonders aohtbarhaltenten vorge¬

legten schrifftliohen vorwohrts”  hätten sie der Bittstellerin gerne

gestattet , besagtes Erbe zu ihren Händen zu nehmen.

"Wan diser frauwen undt Jhren kinderen mitel bestehent in circa 700 hiessigen

gülden , an siben Zinsbriefflenen dermahlen Eillendts hetten wollen versilberet,

undt verkaufft werden , die gueten Leüt Zimblichen verlurst heten leiden mües-

sen , dahäro wir best gemeintermaassen den Jnschlag geben bis zue der hierzue

bequembsten künfftigen Martini Zeit inzuhalten undt interim etwan 100 gülden

auffzuenämen , wie beschächen ist . "

Kopie , von Stadtschreiber Wolfgang Vogt
AH 43 , 117 - 118 - Blatt 118 r  leer
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